
Winterberg. Noch sind es gut 
drei Jahre bis zu den Bob & Ske-
leton-Weltmeisterschaften 2015 
in Winterberg, doch große Ereig-
nisse werfen bekanntlich früh 
ihre Schatten voraus. 

Im Rahmen der Pressekonferenz 
zum Viessmann FIBT Bob & 
Skeleton Weltcup am Wochenen-
de (16.-18. Dezember 2011) auf 
der Bobbahn Winterberg Hoch-
sauerland enthüllten Bob-Pilotin 
Anja Schneiderheinze (BSC Win-
terberg) und ihr Team das Logo, 
das die Welt-Titelkämpfe der 
Eiskanal-Athleten im Februar 
2015 repräsentiert. Unterstützt 

wurden die Sportlerinnen dabei 
durch den FIBT-Präsidenten Ivo 
Ferriani (Italien), den Landrat 
des Hochsauerlandkreises Dr. 
Karl Schneider, Winterbergs 
Bürgermeister Werner Eickler, 

sowie dem Vorsitzenden des BSC 
Winterberg Alois Schnorbus und 
Bobbahn-Geschäftsführer Ulrich 
Bork. 
Bürgermeister Werner Eickler 
sagte über die Pläne an der Bob-
bahn bis zur WM: „Wir werden 
die Zielarena endlich in Angriff 
nehmen können und dort dann 
eine Kapazität für 1000 bis 1500 
Zuschauer haben. Auch an der 

Beschallung und den Videowän-
den werden wir arbeiten. Und in 
Winterberg wird es eine neue 
Stadthalle geben, so dass wir 
dem Großereignis ein angemes-
senes Ambiente bieten können.“ 

Ivo Ferriani, Präsident des 
internationalen Bob– und 
Skeleton-Verbandes (FIBT), 
lobte: „Ich habe bisher nur 
Gutes aus Winterberg gehört. 
Sportler brauchen Zuschauer, 
sie brauchen Stimmung. Ich 
bin mir sicher, dass es eine 
fantastische WM wird.“ 
Winterberg war letztmals 
1995 Gastgeber der Bob-WM. 
Die Weltmeisterschaften im 

Zweier– und Viererbob der Her-
ren, im Damenbob, sowie in den 
Skeleton-Wettbewerben der 
Männer und Damen wird im 
Februar 2015 stattfinden. 

Bob-Pilotin Anja Schneiderheinze 
Enthüllt Logo für die WM 2015 

ZEITPLAN 

VIESSMANN FIBT Bob & 
Skeleton Weltcup-Serie 
 
Bobbahn Winterberg 
Hochsauerland 

 
Samstag, 17.12.11 

Zweierbob Damen 

09.00 Uhr 1. Wertungslauf 
11.00 Uhr 2. Wertungslauf 
 

Skeleton Herren 

10.10 Uhr Finallauf 
 

Zweierbob Herren 
14.00 Uhr 1. Wertungslauf 
16.00 Uhr 2. Wertungslauf 
 

Skeleton Damen 

15.15 Uhr Finallauf 
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Vier Entscheidungen am Samstag 

Winterberg. Beim Viessmann 
FIBT Bob & Skeleton-Weltcup 
auf der Bobbahn Winterberg 
Hochsauerland stehen am 
Samstag gleich vier Entschei-
dungen an. 
Nach dem ersten Wertungslauf 
im Damenbob steht um 10.10 
Uhr zunächst der Finallauf der 
Skeleton-Herren an. Dieser 
Finallauf ist Teil eines neuen 
Modus, der in Winterberg erst-
mals getestet wird. Für diesen 
Finallauf haben sich Freitag 
zehn Athleten in einem Vorlauf 
qualifiziert. Die Zeiten aus der 
Qualifikation werden gestri-
chen, so dass über die Platzie-
rungen allein die Zeit aus dem 
Finallauf entscheidet. Mit Frank 
Rommel, Alexander Kroeckel 
und Alexander Gassner stehen 

auch drei Deutsche im Skele-
ton-Finale. 
Um Punkt elf Uhr folgt dann 
der zweite und entscheidende 
Wertungslauf in der Damenbob
-Konkurrenz. Aussichtsreiche 
Kandidatin auf einen Podest-
platz ist hier Lokalmatadorin 
Anja Schneiderheinze vom BSC 
Winterberg, die im Auftaktren-
nen des Weltcup-Winters in 
Igls ihren ersten Sieg als Pilotin 
einfahren konnte. Mit 417 
Punkten kommt sie als Führen-
de im Weltcup auf ihre Haus-
bahn und gibt sich dement-
sprechend angriffslustig: „Wir 
kennen die Bahn und wollen 
natürlich vorne landen.“ 
Nach dem ersten Wertungslauf 
im Zweierbob der Männer fah-
ren um 15.15 Uhr die Skeleton

-Damen nach dem selben Mo-
dus wie die Skeleton-Herren 
ihren Finallauf aus. Eine kleine 
Überraschung gab es hier in 
der Qualifikation, in der die 
Japanerin Nozomi Komuro in 
1:00,32 Minuten die Bestzeit 
vor den beiden Deutschen 
Marion Thees und Katharina 
Heinz fuhr. Anja Huber, Welt-
meisterin von 2008, konnte 
sich nach einem Fehler am 
Start nicht für das Finale quali-
fizieren. 
Die letzte Entscheidung des 
Tages fällt dann ab 16.00 Uhr 
im zweiten Wertungslauf der 
Herren-Zweierbobs. 
Hier kommt Thomas Florschütz 
vom BRC Riesa nach seinem 
Sieg in La Plagne als Weltcup-
Führender ins Hochsauerland. 


